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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde,
liebe Leserin, lieber Leser,

Am frühen Morgen des Ostersonntags gingen mehrere Frauen zu Jesu 
Grab. Wohlriechende Öle hatten sie dabei. Der Evangelist Johannes be-
richtet von etwa 30 kg Myrrhe, vermischt mit Aloe. Sie schleppten schwer. 
Sie hatten viel Geld ausgegeben. Die Frauen wollten Jesu Leichnam salben 
und ihm nahe sein. Früh waren sie aufgebrochen, hatten alles dabei, an 
alles gedacht. Alles erdenklich Gute wollten sie Jesus tun. Was hatten sie 
mit Jesus erlebt. Jede von ihnen trauerte und hing ihren Erinnerungen an 
ihn nach. 

Aber wo war der Tote?
Ihre Suche nach Jesu Leichnam blieb erfolglos und endete in Ratlo-

sigkeit und Entsetzen. Nun standen sie herum auf dem Friedhof mit dem 
ganzen Gepäck. Anstelle des toten Jesus fanden sie nur den kalten, toten 
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Stein, der das Grab nicht mehr verschloss, weil er beiseite geschoben war. 
Sie wussten nicht weiter! Sackgassen im Glauben und im Leben kennen 
wir auch.

Wo lag ihr Fehler? Was hatten die Frauen nicht bedacht trotz bester Vor-
bereitung? Wir wissen es: Sie suchten Jesus bei den Toten und nicht bei 
den Lebenden. 

Auf einmal hörten die Frauen Gottes Wort; es waren Engel auf dem 
Friedhof, die sprachen: „Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist 
nicht hier. Er ist auferstanden.“ (Lukas 24,5-6). Das war die so unglaublich 
klingende und zugleich so  faszinierende Osterbotschaft an die Frauen, und 
das bleibt sie auch für uns heute! 

„Jesus ist doch gar nicht mehr hier. Er wurde von Gott auferweckt. Also 
sucht ihn gefälligst bei den Lebenden und nicht mehr bei den Toten!“ Fast 
wie eine Anweisung klang das, was sie zu hören bekamen! Auf einen Schlag 
waren alle ihre Annahmen und Planungen nichts mehr wert. Gott selbst 
hatte für ihre notwendige Kurskorrektur gesorgt.

Wir können uns gut vorstellen, dass es einige Augenblicke brauchte, bis 
die Frauen die Botschaft des Engels begriffen hatten. Doch dann kehrte 
sich ihre Trauer um in Freude. Statt weiter in Fassungslosigkeit zu verharren, 
lobten sie Gott.

Sie liefen zurück in die Stadt. Sie mussten den Jüngern erzählen, was 
sie gerade erlebt und gehört hatten! Mit der Auferstehungsbotschaft erfass-
te sie die Osterfreude und der Mut zum Christusbekenntnis!

Es kann auch für uns nicht Ostern werden, wenn wir den auferstande-
nen Christus bei den Toten belassen. Wenn wir ihn in unseren Erinnerungen 
an eine schöne Kinderkirchzeit, eine ereignisreiche Konfirmandenfreizeit, 
einen interessanten Gemeindeabend „verstauben“ lassen. Natürlich zehren 
wir immer wieder auch von unseren vergangenen Glaubenserfahrungen wie 
die Frauen am Ostermorgen. Doch darüber vergessen wir womöglich wie 
sie, dass der auferstandene Jesus Christus heute lebt! Dass er uns viel-
leicht gerade heute ganz neu begegnen und überraschen möchte. Auch wir 
benötigen diese Kurskorrektur durch Gott selbst, um zu erfassen, was die 
Osterbotschaft wirklich für uns bedeutet!

Ostern kann für uns nur werden, wenn wir Jesus Christus als den Auf-
erstanden und Lebendigen suchen. Ostern eröffnet für uns die einmalige 
Chance, in unserem Leben dem lebendigen Christus zu begegnen. Suchen 
wir ihn also nicht weiter am falschen Ort, nicht in unseren Erinnerungen 
und schon gar nicht bei den Toten. Sondern rechnen wir vielmehr immer 
wieder neu mit seinem Handeln in unserem Leben. Denn Je!sus Christus 
ist auferstanden. Er lebt

Frohe und gesegnete Ostern wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin

Jessica Dannenmann
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Gottesdienste in der Karwoche  
und an Ostern

Am Palmsonntag, 2. April 2023, hält Pfarrerin Jes-
sika Dannenmann den Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Matthäuskirche.

Den Gründonnerstag, 6. April 2023, begehen wir 
mit einer Abendmahlsfeier um 19.30 Uhr in der Matt-
häuskirche mit Pfarrerin Margrit Schmid.

An Karfreitag, 7. April 2023, laden wir zu einem 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls in die 
Matthäuskirche ein. Pfarrer Eberhard Kleinmann hält 
den Gottesdienst, der um 10 Uhr beginnt. 

Das Osterfest am 9. April 2023 feiern wir mit 
einem Gottesdienst um 10 Uhr in der Matthäuskirche 
mit Pfarrerin Margrit Schmid.

Am Ostermontag, 10. April 2023 laden wir zu 
einem Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde in 
die Petruskirche ein. Der Gottesdienst mit Pfarrerin 
Sabine Schneider-Wagner beginnt um 10 Uhr (in der 
Matthäuskirche ist kein Gottesdienst).

Margrit Schmid

Konfirmation 2023 am 23. April 2023
Zwei Jahre lang hat uns die Corona-Pandemie zu 

Einschränkungen beim Feiern der Konfirmation ge-
zwungen. Das ist in diesem Jahr nicht mehr nötig und 
so können wir am Vorabend der Konfirmation unsere 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zusammen mit 
ihren Angehörigen zur Feier des Heiligen Abendmahls 
in die Matthäuskirche einladen. Der Abendmahlsgot-
tesdienst beginnt um 19 Uhr.

Die Konfirmation am 23. April 2023 feiern wir mit 
einem Festgottesdienst in der Matthäuskirche, der 
um 10 Uhr beginnt. Konfirmiert werden Linus Doll, Ju-
lian Ernst, Julius Feuerfeil, Fiona King, Phelan Pilgrim, 
Maya Steinmann, Anna von Pölnitz und Sanya Weid-
ner.

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Kon-
firmanden einen frohen und unbeschwerten Festtag 
und für ihren Lebensweg Gottes Segen und Geleit.

Margrit Schmid

2. April, 10 Uhr 

6. April, 19.30 Uhr

7. April, 10 Uhr

9. April, 10 Uhr

10. April, 10 Uhr
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Liebe Gemeindeglieder  
der Matthäusgemeinde,
liebe Leserinnen und Leser,

an der Schwelle zum Ruhestand wird am 30. April 
2023 meine Verabschiedung sein.

Gegen Ende meiner Zeit in Gerlingen schaue ich 
dankbar zurück auf die Jahre in Gerlingen und auf die 
vielen Menschen, mit denen ich zusammen das kirchli-
che Leben in der Matthäusgemeinde gestalten konnte. 
Sehr dankbar bin ich für vielfältige Unterstützung und 
das Vertrauen, das Sie und Du mir auf unterschiedli-
che Weise entgegengengebracht haben und hast. Ich 
danke besonders den angestellten und den ehrenamt-
lich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer 
Gemeinde und darüber hinaus für ihre treue Mitarbeit. 
Nicht zuletzt freue ich mich, wenn wir uns bei der 
einen oder anderen Gelegenheit persönlich sehen.

„Wie geht es weiter mit der Matthäusgemeinde?“ 
bin ich in letzter Zeit öfter gefragt worden. Es ist nicht 
ungewöhnlich, dass beim Weggang eines Pfarrers 
oder einer Pfarrerin die Nachfolge noch nicht fest-
steht. Und im Blick auf die Einsparungen im Bereich 
der Pfarrstellen durch den Pfarrplan 2030 ist die Mat-
thäusgemeinde in der glücklichen Lage, dass sie einen 
Kirchengemeinderat hat, der die Bedürfnisse und  
Belange der Gemeinde gut vertreten kann. Dazu  
wünsche ich dem Kirchengemeinderat auch künftig 
die Unterstützung durch die Gemeinde und Gottes 
Segen.

Mit großer Dankbarkeit nehme ich Abschied und 
wünsche Ihnen und Euch sowie der Matthäusgemein-
de insgesamt Gottes Segen.

Mit herzlichen Grüßen 

Besondere Musik im Gottesdienst 2023 

Nachdem es mittlerweile kaum noch durch Corona 
bedingte Einschränkungen gibt, lässt sich das Projekt 

„Besondere Musik im Gottesdienst“ im 16. Jahr seines 
Bestehens zu unserer großen Freude wieder musika-
lisch abwechslungsreicher gestalten. Begonnen hat 
dies bereits am 6. Januar 2023 mit dem Duo Olivera 
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mit Dr. Vera Glückler, Querflöte, und Oliver Glückler, 
Gitarre, in der zweiten Januarhälfte gefolgt von zwei 
Auftritten von Cordula Ernst, Mezzosopran, an der 
Orgel begleitet von Wolfgang Schäffler, dem Initiator 
des Projekts. Im Folgenden ist geplant:  

Musik für E-Piano im Gottesdienst 
Beatrice Michalski, Musikhochschule Stuttgart,  
E-Piano  

Musik im Abendmahl-Gottesdienst  
der Konfirmanden 
Susanne Bachmann, Saxophon 
Wolfgang Schäffler, Orgel  

Musik im Konfirmations-Gottesdienst  
Cordula Ernst, Mezzosopran 
Susanne Bachmann, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel  

Musik für Trompete und Orgel 
Rudi Scheck, Trompete 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Konzert „Bigband goes Kirche“ 
mit der Bigband Freiberg/Neckar (siehe Seite 14)

Wolfgang Schäffler

Abschied von Frau Pfarrerin Schmid
Frau Pfarrerin Schmid wird die Matthäusgemein-

de verlassen, um ihren wohlverdienten Ruhestand 
anzutreten. Zum 1. Januar 2013 kam Frau Schmid in 
unsere Gemeinde und hielt am 3. Februar 2013 ihren 
ersten Gottesdienst in der Matthäuskirche. Wir waren 
seinerzeit sehr froh, nach einer kurzen Zeit der Vakatur 
wieder eine Gemeindepfarrerin begrüßen zu können.

Viel ist in diesen Jahren in unserer Gemeinde pas-
siert. Zahlreiche Sonntagsgottesdienste, Beerdigun-
gen, Konfirmationen und Festgottesdienste wurden 
von ihr gestaltet. Insbesondere die seelsorgerliche Be-
treuung unserer Gemeindeglieder war ihr in ihren zehn 
Jahren immer ein besonderes Anliegen. Sehr wichtig 
war ihr auch, den Bewohnern auf der Gerlinger Höhe 
Kontakte in unserer Gemeinde zu ermöglichen, z. B. 
anlässlich der Gemeindefeste. Dabei waren gerade die 
letzten Jahre von der Covid-Pandemie geprägt und 
haben sie in besonderem Maße gefordert. Anfangs 
durften wir keine Gottesdienste feiern, später nur mit 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen. Veranstaltun-
gen in der Gemeinde konnten nicht stattfinden. Der 
gesamte Gemeindealltag war von jetzt auf gleich neu 
zu gestalten. Insbesondere die älteren Gemeindeglie-
der fanden in dieser Zeit ihre besondere Aufmerksam-
keit. Dafür gilt unsere ganz besondere Anerkennung.

Nicht zuletzt hat Frau Pfarrerin Schmid die regelmä-
ßigen Kirchengemeinderatssitzungen geleitet und sich 
intensiv für die Belange unserer Gemeinde eingesetzt. 
In zahlreichen Beratungen, Gesprächen und Diskus-
sionen über die Neustrukturierung der Gemeinde und 
den Pfarrplan war sie dem Kirchengemeinderat eine 

26. März 
 

22.April 
 
 

23. April 
 
 

30. April

 
 

7. Mai, 17 Uhr 
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wertvolle Gesprächspartnerin und besonnene Ratge-
berin, die stets die Besonderheiten unserer Gemeinde 
im Auge hatte. Sie hat uns bei unseren Bemühungen 
immer unterstützt, wofür wir ihr sehr dankbar sind. 

Die sich nun anschließende Vakatur wird uns in den 
besonderen Zeiten der neuerlichen Pfarrplanberatun-
gen, die zu erheblichen und spürbaren Einsparungen 
in unserer Gemeinde führen werden, sehr treffen.

Der letzte Gottesdienst von Frau Schmid findet am 
30. April 2023 um 10 Uhr in der Matthäuskirche statt. 
Im Anschluss daran wollen wir sie bei einem Stehemp-
fang  verabschieden. Alle Gemeindeglieder haben dort 
die Möglichkeit, ihr persönlich Lebewohl zu sagen und 
auf die gemeinsame Zeit in der Matthäusgemeinde zu-
rück zu blicken.  

Mit großem Bedauern, aber auch großer Dankbar-
keit verabschiedet sich der Kirchengemeinderat von 
unserer Pfarrerin und wünscht Frau Schmid für ihren 
Ruhestand, mit dem ein neuer Lebensabschnitt be-
ginnt, alles erdenklich Gute, Gesundheit, Glück und 
Gottes Segen. Dr. Angelika Schnell-Herb,

Laienvorsitzende des Kirchengemeinderats
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Aus dem Krankenpflegeverein

Im Rahmen des Gottesdienstes am 29. Januar 
konnten wir ein seltenes Jubiläum begehen: Renate 
Projahn hatte nämlich ihr 25. Dienstjahr in der Mat-
thäusgemeinde vollendet, davon die letzten 20 Jahre 
als Leiterin unseres 2003 ins Leben gerufenen Be-
suchsdienstes, den sie so erfolgreich aufgebaut hat. 
Unser öffentliches Veranstaltungsprogramm zielt vor 
allem auf die mobilen Senioren, hilft Kontakte zu er-
halten und Gespräche untereinander zu ermöglichen, 
Beweglichkeit in Körper und Kopf zu fördern. Der ka-
ritative Schwerpunkt des KPV ist dennoch der persön-
liche Besuchsdienst,  gerade für die Senioren, die am 
Programm nicht mehr teilnehmen können, die verstän-
dige und geduldige Gesprächspartner brauchen und 
die auf Mitgefühl und Rat vertrauen. Pfarrerin Schmid 
würdigte den großen persönlichen Einsatz im Be-
suchsdienst von Frau Projahn und Ihre so segensrei-
che Arbeit, die sich gerade auch in den vergangenen 
Corona-Jahren als besonders hilfreich erwiesen hat. 
Die Gemeinde, darunter zahlreiche KPV-Mitglieder, 
bedankte sich mit großem, lang anhaltendem Beifall.

Im Anschluss an den Gottesdienst war dann bei 
einem Stehempfang im Gemeindehaus Gelegenheit, 
der Jubilarin persönlich zu danken. 

Hartmut Debler nutze den Stehempfang, in den 
Dank des KPV auch Herrn Projahn einzuschließen, 
der die Arbeit seiner Frau über die langen Jahre aktiv 
unterstützt und geduldig begleitet hat.
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Und noch ein Jubiläum:
Der Krankenpflegverein Gerlinger Höhe  
wird 50 Jahre.

Dieses Ereignis wollen wir am Freitag, dem  
12. Mai um 17 Uhr in der und um die Matthäuskirche 
herum feiern.

Hierzu sind alle KPV-Mitgliedern herzlich eingela-
den und auch alle „Höhenbewohner“, die Interesse an 
der Arbeit unseres KPV haben (siehe auch die Einla-
dung im Beiblatt).

Veranstaltungsprogramm des KPV
Wie üblich sind an jedem ersten Dienstagnachmit-

tag im Monat alle älteren Mitglieder um 15.30 Uhr zum 
Spiele-Nachmittag ins Gemeindehaus eingeladen.

Auch der Mittags-Stammtisch geht weiter. Um 
12.30 Uhr treffen sich normalerweise an jedem zwei-
ten und vierten Mittwoch im Monat alle diejenigen im 
Restaurant Schillerhöhe, die gern einmal in Gemein-
schaft essen. Jedes unserer Mitglieder ist willkommen, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich

Normalerweise jeden Dienstag im Monat laden wir 
außerdem ein zu einem einstündigen Spaziergang für 
Senioren, Treffpunkt Bushaltestelle Ramtel/Ecke Bop-
serwaldstraße.

Wöchentlich, jeweils am Mittwoch im Gemeinde-
haus, gibt Frau Meyer-Neumann einen Kurs Bewe-
gung, Atmen mit Qi-Gong 

Bitte beachten Sie auch die Ankündigung im Ger-
linger Anzeiger unter Matthäusgemeinde.

 Dr. Hartmut Debler

Miniclub
Der Miniclub sucht Verstärkung! In unserer Krab-

belgruppe treffen sich die ganz Kleinen zum gemein-
samen Spielen und Entdecken. Auch zusammen Bas-
teln oder Spazierengehen ist möglich. Beim Miniclub 
können alle Kinder mit ihren Eltern teilnehmen, die 
noch nicht die Krippe oder den Kindergarten besu-
chen. Wir treffen uns immer mittwochs ab 9:15 Uhr im 
Clubraum des Gemeindehauses.

Bei Interesse gerne melden bei Daniela Fischer, 
Telefon 0170-4902452 oder im Gemeindebüro 07156-
21600.

4. April, 2. Mai, 
6. Juni, 4. Juli

12. u. 26. April, 
10. u. 24. Mai,
14. u. 28. Juni,
12. u. 26. Juli

dienstags 10 Uhr

mittwochs,  
9 bis 10 Uhr
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Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 –11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

23. 7. 2022 Dr. Michael Francken Landesamt für 
Denkmalpflege „Die frühneuzeitliche Richtstätte bei 
Allensbach. Aktueller Stand der Forschung.

5. 11. 2022 Fritz Ludmann „Die Schillerhöhe und 
die Solitudenrennen“

3. 12. 2022 Revierförster Simon Walz „Der Ger-
linger Wald im Zeichen des Klimawandels? Erholungs-
park für die Anwohner? Biotop für die Natur? Einnah-
mequelle für die Stadtkasse?“

Am 4. 2. 2023 war Prof. Dr. Holger Sonnabend, 
Universität Stuttgart, bei uns zu Gast mit einem span-
nenden Thema: „Barbaren, Asylanten, Gastfreunde. 
Vom Umgang der antiken Griechen mit Fremden“

Es war eine stark besuchte Veranstaltung, die uns 
alle begeisterte. Es gab sehr viele interessante Zwi-
schenfragen, die alle von Prof Sonnabend fundiert 
und auch mit Witz und Humor beantwortet wurden.

So geht’s weiter
Am 6. Mai Prof. Kurt Femppel „Alle Räder stehen 

still, wenn dein starker Arm es will“ – Macht oder Ohn-
macht der deutschen Gewerkschaften?

Am 24. Juni Klaus Herrmann „Was uns die Ger-
linger Straßennamen von der Geschichte Gerlingens 
erzählen“

Am 15. Juli Prof. Joachim Grawe „Die Zeit – 
warum, seit wann und wie wir sie messen“

Für Nachfragen: Armin Kaiser 07156 25763.

FRAUEN-KULTUR-ETC.
Am 23. Februar waren wir im Theaterhaus in Stutt-

gart und haben uns das Stück „Ein ganz gewöhnlicher 
Jude“ angesehen.

Wer noch mehr über das Judentum, seine Werte 
und Feste erfahren möchte, ist herzlich eingeladen, an 
einer Führung durch die Stuttgarter Synagoge teilzu-
nehmen:

Wir treffen uns am Donnerstag, den 11. Mai 2023 
um 15 Uhr vor der Synagoge in der Hospitalstraße 36. 
Die Führung dauert 1,5 bis 2 Stunden und es ist eine 
Voranmeldung bei mir erforderlich (corneliapopp.ger-
lingen@googlemail.com)

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke 

Prof. H. Sonnabend
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Wie bekommt ein Obdachloser seine Post?  
Von Heinrich Knodel,  
Geschäftsführer der Wohnungslosenhilfe  
im Landkreis Ludwigsburg gGmbH

Die Frage eines Schülers führt mitten hinein in die 
Lebenswirklichkeit obdachloser Menschen, die wir 
Menschen mit Wohnung uns kaum vorstellen können. 
Wohin ziehe ich mich zurück, wenn die eigenen vier 
Wände fehlen? Wer die Wohnung verliert, ist nicht 
mehr erreichbar, kann seine Habe nicht sicher verwah-
ren, schläft unruhig, weil man jederzeit vertrieben wer-
den kann. Ohne Postanschrift kann man in Deutsch-
land auch keine Sozialleistungen beziehen, weil man 
darauf nur einen Anspruch hat, wenn man der Arbeits-
vermittlung zur Verfügung steht, d. h. eben auch pos-
talisch erreichbar ist. Eine unserer Hilfeleistungen ist 
es deshalb, den Betroffenen über unsere Geschäfts-
adresse eine Postadresse zur Verfügung zu stellen.

Länger ohne Wohnung leben zu müssen macht 
krank. 85 % der Betroffenen benötigen nach einer Unter- 
suchung der Uni Freiburg ärztliche Hilfe, nur ein Drittel 
ist voll arbeitsfähig. Die Lebenserwartung liegt deut-
lich unter dem Durchschnitt der Gesamtbevölkerung.
Klaus D. ... 

Klaus D. ist in Bayern aufgewachsen, als Forstwirt 
selbständig. Irgendwann reichen die Einkünfte nicht 
mehr zum Leben, die Partnerschaft zerbricht. Klaus 
D. findet eine Arbeitsstelle in Kornwestheim. Zuletzt 
muss er diese Arbeit aus gesundheitlichen Gründen 
aufgeben.

Klaus D. wohnt zur Untermiete. Als er aufgrund sei-
ner Arbeitslosigkeit die Miete nicht gleich zahlen kann, 
wechselt der Vermieter die Schlösser aus. Klaus D. 
steht auf der Straße. Im Rückblick sagt er: „Es ging 
alles so schnell. Ich wusste nicht, an welche Behörde 
ich mich wenden kann.“

Selber schuld? Dieser Fall zeigt einige typische 
Ursachen für den Weg in die Obdachlosigkeit: Ar-
beitslosigkeit: Eingeschränktes Leistungsvermögen, 
schlechte Ausbildung, Beschäftigung in Bereichen mit 
einem hohen Risiko, immer wieder arbeitslos zu wer-
den, z. B. bei Zeitarbeitsfirmen. Persönliche Krisen 
und Belastungen kommen hinzu: körperliche und/oder 
psychische Erkrankungen, Suchtprobleme, Schulden, 
Haftstrafen.

Es fehlen soziale und familiäre Netzwerke oder sie 
brechen durch die Trennung von Ehefrau oder Part-
nerin weg. Oft steht der endgültige Wohnungsverlust 
im Zusammenhang mit einer Trennung.

Fehlende rechtliche Kenntnisse, Unkenntnis der 
möglichen behördlichen Hilfen oder auch Scheu davor, 
diese wahrzunehmen.

 Besonders Männern fällt es in einer solchen Situa-
tion schwer, Hilfe anzunehmen.  Es ist kein Zufall, dass 
etwa 85 Prozent der Betreuten Männer sind. Viele 
schlafen erst einmal auf dem Sofa bei Bekannten bis 
es dort dann auch nicht mehr geht und sie endgültig 
auf der Straße stehen.
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Die Hilfeangebote der Wohnungslosenhilfe  
im Landkreis Ludwigsburg gGmbH

Die Hilfeangebote der Wohnungslosenhilfe glie-
dern sich in zwei Bereiche:

1. Wohnungslosigkeit verhindern – Fachstelle 
Wohnungssicherung

Aktuell bietet die Fachstelle in 31 Kommunen des 
Landkreises Ludwigsburg präventive Hilfen an. Sechs 
MitarbeiterInnen auf vier Vollzeitstellen beraten 300 
Haushalte (Stand 31.12. 2022). Finanziert wird die Ar-
beit von den beteiligten Kommunen. Seit August ver-
gangenen Jahres bietet die Fachstelle ihre Hilfe auch 
in Gerlingen an. Kontakt über 0159/01460966 oder 
info@wohnungssicherung-fachstelle.de 

2. Wohnungslose unterstützen:
In fünf Teileinrichtungen mit insgesamt elf Vollzeit-

Personalstellen werden circa 180 Menschen betreut, 
davon sind knapp 80 Personen bereits wieder mit 
Wohnraum versorgt:

Fachberatungsstelle – erste Anlaufstelle für allein-
stehende Wohnungslose im Landkreis Ludwigsburg: 
Hilfe bei der Beantragung von Sozialleistungen, der 
Schuldenregulierung, der Arbeits- und Wohnungssu-
che.

Zwei Aufnahmehäuser – erst einmal ein Dach über 
dem Kopf: Aufnahmehaus für Männer mit 17 Plätzen 
zur Wiedereingliederung, Aufnahmehaus für Frauen: 
Wohnbereich mit drei Plätzen

Tagesstätte – offen für bedürftige Menschen mit 
und ohne Wohnung: Eine warme Mahlzeit täglich, die 
Möglichkeit zum Duschen und Wäschewaschen, Ver-
mittlung von Hilfen bei gesundheitlichen Problemen

Betreutes Wohnen – Sprungbrett in die Normali-
tät: 56 Wohnplätze teils in Wohngemeinschaften, teils 
in Einzelappartements – weitere Beratung und Beglei-
tung zum Erhalt der Wohnung 

Fallmanagement – Hilfen beim Wiedereinstieg in 
das Arbeitsleben: Beratung und Unterstützung bei der 
Stellensuche, Angebot von Arbeitsgelegenheiten ...
Ein ökumenisches Projekt

Die Wohnungslosenhilfe gGmbH ist ein Beispiel 
gelebter Ökumene. Gesellschafter sind der Evangeli-
sche Kirchenbezirk und das Katholische Dekanat Lud-
wigsburg, die Caritas und die Stiftung Karlshöhe. Die 
Einrichtung erhält Zuschüsse von Stadt- und Land-
kreis Ludwigsburg, sowie Unterstützung von einem 
Förderkreis, dem fast 100 evangelische, freikirchliche 
und katholische Kirchengemeinden des Landkreises 
angehören. 

Die Evangelische Matthäusgemeinde Gerlingen 
unterstützt die Wohnungslosenhilfe seit vielen Jahren 
mit ihrem Förderkreisbeitrag und weiteren Spenden. 
Dafür ein ganz herzliches Dankeschön!

Weitere Informationen unter www.wohnungslosen-
hilfe-lb.de
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Unser Weltmissions-Projekt
Basler Mission: Wiederaufbau, Friedens- und  
Versöhnungsarbeit

Die Kirche der Geschwister in Nigeria (EYN) wurde 
in den letzten Jahren durch den Terror der islamisti-
schen Organisation Boko Haram heimgesucht. Mehr 
als 40.000 Menschen sind der Gewalt der Terrororgani-
sation zum Opfer gefallen und rund 2,6 Millionen Men-
schen wurden vertrieben. Viele Familien haben eines 
oder mehrere Mitglieder verloren und sind zutiefst 
traumatisiert. Selbst wenn die Menschen in ihre Hei-
mat zurückkehren können, stehen sie vor dem Nichts: 
Viele ihrer Häuser und Äcker sind verwüstet, die Ernte 
verloren. Gleichzeitig ist das Vertrauen in ihre musli-
mischen Dorfnachbarn zerstört, ein friedliches Zu-
sammenleben bedroht. 5,1 Millionen Menschen sind 
auf Nahrungsmittelhilfe angewiesen. Am schlimmsten 
trifft es Kleinkinder, stillende und schwangere Frauen.

Unsere Partnerkirche EYN, die für viele Menschen 
im Krisengebiet die einzige Quelle der Unterstützung 
ist, bietet ein umfassendes Programm, das nachhal-
tig ein Leben und Überleben in Nordnigeria möglich 
macht. Mit breit angelegten Hilfsmaßnahmen sorgt 
sie für Grundnahrungsmittel, Unterkunft, essenzielle 
Güter und Zugang zu Gesundheitsvorsorge. Für Men-
schen, die mittelfristig nicht in ihre Heimat zurück-
kehren können, baut die EYN feste Wohneinheiten in 
Form von Umsiedelungscamps. Zahlreiche Menschen 
sind in ihre teilweise verwüstete Heimat zurückgekehrt 
und benötigen jetzt Materialien für den Wiederaufbau 
ihrer Häuser, Geräte für den Ackerbau, Saatgut, Dün-
gemittel und Kleinvieh. 

Auch die Verarbeitung der furchtbaren Erlebnisse 
ist wichtig. Mitarbeitende der EYN werden von lokalen 
und internationalen Trauma-Spezialisten für die Be-
treuung und Begleitung von traumatisierten Menschen 
ausgebildet. Witwen bekommen finanzielle Unterstüt-
zung und die Möglichkeit, handwerkliche Fertigkeiten 
zu erlernen. Für Waisenkinder wird eine Schulausbil-
dung möglich gemacht.

Spendenkonto:
Evangelische Bank eG 
IBAN:  
DE85520604100000000124
BIC: GENODEF1EK1
Kontakt:
EMS Angelika Jung
jung@ems-online.org
Tel.: 0711 636 78 -63
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Matthäus-Fonds
Herzlichen Dank für Ihre großzügige Unterstüt-

zung der einzelnen Projekte des Matthäus-Fonds. Sie 
haben in 2022 insgesamt 8.495,00 Euro gespendet.

Dabei wurden die einzelnen Projekte folgenderma-
ßen von Ihnen bedacht:

Kirchenmusik	 5.000 €
Partnergemeinde Hirschberg	 0 €
Zur freien Verfügung	 3.495 €

Vielen herzlichen Dank, dass Sie mit ihrem großen 
Engagement bei der Mitgestaltung eines aktiven Ge-
meindelebens mithelfen und uns so bei der Umset-
zung unserer Vorhaben unterstützen.

Erlös des Adventsmarkts  
am 26. November 2022

Unser letztjähriger Adventsmarkt lief ja doch, nach 
zweijähriger Pause, etwas anders ab als je zuvor. Die 
gesamte Matthäuskirchengemeinde wurde vom Kir-
chengemeinderat eingeladen, am Samstag, den 26. 
November zusammenzukommen und endlich wieder 
einen fröhlichen Adventsmarkt gemeinsam zu feiern. 
Es gab keine festen Preise für Glühwein, Bratwurst 
und Lebkuchen. Gegen Spende konnten Sie an die-
sem vorweihnachtlichen Fest teilnehmen. Der gesam-
ten Spendenerlös in Höhe von 2.312,20 Euro ging di-
rekt an die Wohnungslosenhilfe Ludwigsburg, die sich 
ganz herzlich bei Ihnen für die großzügige Spende 
bedanken möchte. So wie auch wir uns für Ihr gro-
ßes Engagement und Ihre rege Teilnahme an unserem 
Adventsmarkt bedanken möchten.

Ein überaus herzliches Dankeschön!

Dank für die Spenden für „Brot für die Welt“ 
in 2022

Die Spendensammlung für „Brot für die Welt“, zu 
der wir im letzten Gemeindebrief und in den Weih-
nachtsgottesdiensten aufgerufen hatten, ergab in un-
serer Matthäusgemeinde insgesamt eine Summe von 
5.392 Euro. Ein großzügiger Beitrag für „Brot für die 
Welt“, die mit dem Slogan „Engagiert für diese Welt. 
Die Welt gestalten – die Schöpfung bewahren“ auf die 
Menschen aufmerksam machen wollen, die von dem 
globalen KLIMAWANDEL stark betroffen sind und sich 
an ihn anpassen müssen. So werden viele Maßnah-
men zur Katastrophenprävention unterstützt. 

Vielen Herzlichen Dank für ihre Spenden und Opfer 
Kirchenpflegerin Kirsten Becker

Projekt 1:
Projekt 2:
Projekt 3:
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Besonderes Kirchenkonzert  
in der Matthäuskirche

Unter dem Motto „Bigband goes Kirche“ findet am 
7. Mai um 17.00 Uhr in der Matthäuskirche ein außer-
gewöhnliches Kirchenkonzert statt. Während bisher in 
der Kirche eher die klassische Musik im Vordergrund 
stand, bietet die Bigband Freiberg/Neckar in einer Be-
setzung von ca. 20 Musikerinnen und Musikern ein 
etwa einstündiges Programm mit modernen Titeln. Wir 
möchten heute schon auf diese Veranstaltung hinwei-
sen.

Bigband Freiberg goes Kirche – JAZZ-Kirche  
in der Matthäuskirche Gerlingen 

Wir laden Sie herzlich zu unserem auf Kirchenklän-
ge zugeschnittenen Programm ein. 

Wer sind wir? Die Bigband Freiberg besteht nun 
schon 37 Jahre und setzt sich zusammen aus Laien, 
halbprofessionellen und professionellen Musikern und 
Musikerinnen aus dem Großraum Stuttgart. 

Das Programm besteht einerseits aus Komposi-
tionen bekannter Jazzgrößen wie Duke Ellington oder 
Sammy Nestico, zum anderen aus Titeln von verschie-
denen jüngeren bekannten deutschen, französischen 
und amerikanischen Komponisten und Arrangeuren. 
Von unseren bandinternen Komponisten/Arrangeu-
ren Daniel Weiß, Jörg Cronauer, Uwe Teuke, Susan-
ne Bachmann und Paul Bachmann werden ebenfalls 
Stücke zu hören sein, die teilweise speziell für dieses 
Konzert entstanden sind. 

Hinweis auf ein besonderes Konzert  
in der Matthäuskirche 

Am Samstag, den 24. Juni 2023 um 17.00 Uhr 
musizieren in der Matthäuskirche in einem ganz be-
sonderen Konzert „RoCult“ – Musiker aus Timisoara, 
(Temeswar) der Kulturhauptstadt Europas. Nähere In-
formationen folgen im nächsten Gemeindebrief, der 
am 20. Juni 2023 erscheint.

Aktuelle Informationen, Terminliste und  
Internetauftritt 

Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger 
Anzeiger veröffentlicht werden, sind auch im Schau-
kasten ausgehängt. 

Sie finden die Terminliste auch auf unserer Home-
page, zusammen mit vielen aktuellen Informationen. 

Die Adresse ist: 
Homepage: www.matthaeuskirche.org

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, 
den 20. Juni 2023 um 16.00 Uhr im Gemeindehaus.

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ausgetragen.

Vielen Dank!

Wolfgang Schäffler
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			   Ansprechpersonen

Pfarramt	 Pfarrerin Margrit Schmid 
	Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 
	70839 Gerlingen 
	Telefon 0 71 56 - 2 16 00, Fax 27 05 09 
E-Mail: margrit.schmid@elkw.de

	 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des	 Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats	 E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro 	 Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: monica.tomp@elkw.de 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit	 Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
	E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner	 Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
	E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege	 Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirsten.becker@elkw.de

Besuchsdienst des	 Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins	 Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

			   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde	 Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc.	 Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32 
claudia.stirzel-schmidtke@t-online.de

Miniclub	 Daniela Fischer, Telefon 0170-4902452

			   Homepage der Matthäusgemeinde

	 www.matthaeuskirche.org

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO

Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO

Impressum
Redaktionsschluss: 22. März 2023
Redaktion: Pfarrerin Margrit Schmid (verantwortlich), 
Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke 
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

		  Matthäuskirche

So., 02. 04.	 Psalmsonntag	 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

Do., 06. 04.	 Gründonnerstag	 19.30 Uhr Pfarrerin Schmid 
		  mit Feier des Heiligen Abendmahls

Fr., 07. 04.	 Karfreitag	 10 Uhr Pfarrer Kleinmann 
		  mit Feier des Heiligen Abendmahls	

So., 09. 04.	 Ostersonntag	 10 Uhr Pfarrerin Schmid	

Mo., 10. 04.	Ostermontag	 10 Uhr Pfarrerin Schneider-Wagner 
		  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
		  in der Petruskirche	  
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 16. 04.	 Quasimodogeniti	10 Uhr Prädikantin Feil

Sa., 22. 04.		  19.00 Uhr Pfarrerin Schmid	  
		  Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation	

So., 23. 04.	 Misericordias	 10 Uhr Pfarrerin Schmid	  
	 Domini	  Konfirmation

So., 30. 04.	 Jubilate	 10 Uhr Pfarrerin Schmid	

So., 07. 05.	 Cantate	 10 Uhr Pfarrerin Zizelmann-Meister	  
		  Gottesdienst mit Taufe	

So., 14. 05.	 Rogate	 10 Uhr Pfarrer Kleinmann	

Do., 18. 05.	 Christi	 10 Uhr Pfarrerin Zizelmann-Meister	  
	 Himmelfahrt	 Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
		  auf dem Schlossberg  
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 21. 05.	 Exaudi	 10 Uhr Pfarrer i. R. Frick	

So., 28. 05.	 Pfingstsonntag	 10 Uhr	

Mo., 29. 05.	Pfingstmontag	 10 Uhr Pfarrerin Schwager 
		  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
		  in der Petruskirche 
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 04. 06.	 Trinitatis	 10 Uhr Prädikantin Feil	

So., 11. 06.	 1. So. n. Trinitatis	 10 Uhr	

So., 18. 06.	 2. So. n. Trinitatis	 10 Uhr Prälat i. R. Klumpp

So., 25. 06.	 3. So. n. Trinitatis	 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

Bis Redaktionsschluss konnte leider nicht zu allen Terminen eine Vertretung  
gefunden werden. 
Bitte informieren Sie sich zu gegebener Zeit im Gerlinger Anzeiger und  
auf unserer Homepage.


